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FREUEN SIE SICH 
AUF IHRE ... 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!· 

Wir möchten Sie neug1eng 
machen auf Ihre Zeitung von 
morgen, Freitag, 6. Februar. 
Darin beschäftigen wir uns 
mit diesem Thema: 

+ Edeka-Neubau: Der ge
plante Edeka-Neubau hin
ter der Post macht auch 
Lärmschutz-Maßnahmen 
nötig. Was da auf uns zu
kommt, · berichten wir 
morgen. 

+ Thema vermisst? Wir 
haben ein wichtiges The
ma in Waltrop übersehen? 
Sagen Sie es uns und wir 
gehen dem nach! 

INFO Waltroper Zeitung. 
Dortmunder Straße 13 
45731 Waltrop ' 
02309 - 96286411 
wzredaktion@ 
medienhaus-bauer.de 
www. waltroper
zeitung.de 

ÖFFNUNGSZEITEN 

• Altes Schiffshebewerk 
Henrichenburg in Waltrop -
LWL-Industriemuseum, 
10-18 Uhr, letzter Einlass: 
17.30 Uhr, W 02363/97070, 

. Am Hebewerk 2 
•Der Laden, W 91414, 

· Dortmunder Straße 130 
• Die Linke Stadtverband 
Waltrop, 15-17 Uhr, 
w 0172/2066019 
• GV Waltrop 1961 e.V., 
16-18 Uhr, W 73449, 
Am Kirchplatz 5 
• Heimatmuseum 
im Riphaushof, 10-12 Uhr, 
W 72759, Riphausstraße 31 
• Kinder- undJugendbüro 
der Stadt Waltrop, 
9-12, 14-17 l)hr, W 962650, 
Ziegeleistraße 14 
• Lebenshilfe, 
8-12, 13-1~ Uhr, W 95880, 
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WALTROP, . II 

Länderkunde und „Stop Motion'' 
Gesamtschüler beschäftigen sich kreativ mit dem Thema Integration· 

VON MARKUS WESSLING 

WALTROP. Wo ist nochmal . 
Bosnien-Herzegowina? 
Oder Nicaragua? Oder die 
Türkei? Lehrerin Jutta Ju
retko hat eine Weltkarte 
mit dem Tageslichtprojek
tor an die Wand geworfen 
- und die Fünft- und 
Sechstklässler der Gesamt
schule sollen einen Punkt 
einmalen im Herkunfts
land ihrer Eltern. 

Die Punkte verteilen sich auf 
der ganzen Erde. „Ich wusste 
selbst nicht, dass wir Schüler 
mit Wurzeln in so vielen ver
schiedenen Nationen bei uns 
hpben", sagt die Lehrerin. 
Macht nichts, wenn der 
Punkt für Dortmund ein biss-

. chen in Richtung Hamburg 
verrutscht und auch die Er
wachsenen nur eine vage 
Vorstellung davon haben, wo 
eigentlich Kasachstan zu fin
den ist. 

Das eigene Land auf der 
Weltkarte zu suchen - das 
war der Auftakt eines Projek
tes der „Zeitbild"-Stiftung, 
bei dem es um 'Integration 
und interkulturellen Dialog 
geht. Zum Workshop mit 
dem Titel „Meine - Deine -
Unsere Welt" war der Kölner 
Künstler Kai Welf Hoyme 
nach Waltrop gekommen -
mit einer Idee im Gepäck. 
„Wir können sogenannte 
Stop-Motion-Filme drehen", 
erklärte er den Schülern. Das 
ist eine Filmtechnik, bei der 
eine Illuslon von Bewegung 
erzeugt wird, indem einzelne 
Bilder, sogenannte Frames, 
von unbewegten Motiven 
aufgenommen und anschlie-

Elza, deren Familie aus Kasachstan stammt, hilft ihrer Freundin Erva, die die Türkei als Heimatland ihrer Eltern auf der 
Weltkart~ einzeichnen soll. Rechts: Projektbetreuerin Ulrike Eichen~<?pf. - FOTO: WESSLING 

ßend aneinandergereiht wer- samtschüler nicht alleine. In 
den. ganz Deutschland bringen 

Ihren Beitrag will die Grup- junge Leute im Rahmen des 
pe von der Gesamtschule an- Projekts in verschiedenen 
schließend nach Berlin schi- · Formen der bildenden Kunst, 
cken. Denn mit ihrer Projekt- wie Bildern, Fotos, Plastiken, 
arbeit sind die Waltroper Ge- Graffiti oder Videos ihre 

Ideen zum Thema Integrati
on zum Ausdruck. Im Fokus 
stehen dabei Schulklassen der 
Sekundarstufe I mit einem 
hohen Anteil an Schülerin
nen und Schülern mit Migra
tionshintergrund. 

„Die 15 besten Schüler
teams reisen im Frühjahr 
2015 zur feierlichen Siegereh
rung nach Berlin, bei der 
auch der Bundessieger ausge
zeichnet wird", berichtet Jut
ta]ure~ko. 

Trauer um 
Willi Hofmann 
WALTROP. Die erste Kompa
nie des Bürgerschützenver
eins Waltrop trauert um .ih
ren Schützenbruder Willi 
Hofmann. 

Über 40 Jahre habe sich 
sich Willi Hofmann für die 
erste Kompanie engagiert. 
Man werde ihn stets in Ehren 
halten, versichert die erste 
l<ompanie. 

Die Trauerfeier findet am 
Freitag, 6. Februar, um 11 Uhr 
an der Friedhofskapelle statt. 
Zur anschließenden Beiset
zung werden die Schützen 
des Bataillons, insbesondere 
die Schützen der ersten Kom
panie, gebeten, sich bere~ts 
um 10.45 Uhr vor der Fried
hofskapelle einzufinden und 
somit dem Verstorbenen die 
letzte Ehre zu erweisen. 

Senioren 
reisen in die 

Märchenwelt 
WALTROP. Eine Reise in die 
Märchenwelt unternahmen 
jetzt die Bewohner desKät
he-Engelhaupt-Senioren
zentrums der AWO. 

Während einer Aktionswo
che tauchten Bewohner und 
Mitarbeiter ab in die Welt der 
Märchen und Geschichten. 
So besuchte Schneewittchen 
die Einrichtung, gefolgt von 
Aschenputtel und Froschkö
nig, und auch der „Wolf und 
die sieben Geißlein" durften 
nicht fehlen. 

Zum Abschluss gab es für 
alle gemeinsam mit den Kin
dern der AWO-Kita ,;Hand in 
Hand" das Theaterstück „Rot-
käppchen". · 

Expertinnen für Schönheit . Neue Glaubenswege _1N _Kü_Rz_E __ 

Kosmetikerinnen feiern Ausbildungsabschluss 

HERTEN. (hs) Grund zur 
Freude gab es für die elf 
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Angebot in der Fastenzeit Sprechstunde der 

Senioren-Union 
WALTROP. „Unterwegs zur Eucharistiefeier. 
Quelle" überschreibt die In- Die Termine der Treffen (ie- WALTROP. Die n ächstP 


